
Ein Lilienfeldéxj Formelbuch.
Mitgeteilt VvVon Dr. Va Il t1 chm 1 d t (Hohenfurt)

(Schluß Z Heft 190Y; 392—402,)
(61 D) Kin Abht VonNn Seitenstetten einem Abte fonLilienfeld, könne dessen Wunsch nicht erfülleD, wolle ihmaber doch etwas Gefallen tun und ıihn besuchen.1 (61 D Kın Mönch 4UuSs ilienfeld Er N. gehqißénStens bıttet seınen Abt den LIuber Sermonumnm un eineKukulle,

i1hm WAar.
die ıhm, der Abt versprochen hatte, als Schreiber bei
(62 a) Eın Mönch: bittet u  - Erlaubnis selne Freundebesuchen dürfen, für selnen Altar Mittel beschaffen.
(62 b) Eın alter kranker Mönch bıttet seinen AbtLılıenfeld eine UnterStützung.

uüÜd:o1t v8 (63 a) Herzog Öß te rrei ch befiehlt demAbte de Marienberch er solle den Bernhard c e Eilıeund dessen Sohn Davı 1ınschützen. Gegeben In St Poölite
ihren Gütern ın Taufstein!)

(63 a)cAa. 130 Kın Abt V: Lilienfeld an den Abht Ulrich
V, Bebenhus
eın Wohlverhalt

Er stellt dem Konrad,dessen Konversen,ungszeugnIıS AaUsS „quod tempore 1llo, G u Oserverlligsimo. domino Friıid eT1C0, Romanorum enSCr VIViT nobiseum et alıishonorifice Con fus
rel1210sis Cu secularıbus es|

S6 (63 b, a) Der btv Lilienfeld da Dr desPredigerkonves ın 1eH Überbringer' des Briefes:Se1 Mmıt einem Gefährten Heinrie gekommen, msıch zum. magıster ordinis (nicht abzufallen, sondernıhre Sache Zzu vertreten) be: eben Auf seinen Rat kehrenNnu  a} wıeder zZurü
aufzunehmen.

eckEin L‘‚ili‘enfeldéx; Formelbuch.  Mitgeteilt von Dr. P. Valentin Schmidt (Hohenfurt)  (Schluß zu Heft 11I. 1907, S, 392—402,)  80. (61 b).  EifiAbt von Seitenstetten einem Abte 'v611  Lilienfeld, er  könne dessen Wunsch nicht erfülle  n, wolle ihm  aber doch etwas zu Gefallen tun und ihn besuchen.  - SL (61 b): Ein Mönch aus L  ilienfeld Fr. N. gehqißéh  Stens bittet seinen Abt um den  ‚ Liber .sermonum und eine  Kukulle,  ihm war.  die ihm_d'er. Abt versprochen hatte, als Schreiber bei  82. (62 a). Ein  Mönch bittet um Erlaubnis seine Freunde  besuchen zu dürfen,  um für seinen Altar Mittel zu beschaffen.  83. (62 b). Ein alter  C  ’  kranker Mönch bittet seinen Abt v.  Lilienfeld um eine Unter  stützung.  z  uüdolf v..  84. (68a). Herzog R  Ö'sterfeicli befiehlt dem.  Abte de Marienberch  , er solle den Bernhard de Lilie  und dessen‘ Sohn Davi  d in  schützen. Gegeben in St. Pölte  ihren Gütern in Taufstein‘!)  n  -85. (63 a).  ca. 1130. Ein Abt v:; Lilienfeld an den Abt Ulrich  v.Bebenhus  e  ein Wohlverhalt  n. Er stellt dem Konrad,dessen Konversen,  ungszeugnis aus,  „quod tempore illo, quo  ser\enissim_o_ domino Frid  erico, Romanorum regi,  Servivit, nobiscum et aliis  honorifice  conversatus.“  religiosis cum secularibus est  86. (63 b, 6  4 a). Der Abt v. Lil-i>énfé‘hll"dievm‘ 1Priolr des  Predigerkonv  entes in Wien.  Überbringer des Briefes  sei _ mit einem Gefährten Heinric  h _ zu ihm gekommen, um  sich Zzum., magister ordinis (nicht: ı  u  m_ abzufallen, sondern um  ihre Sache zu vertreten) zu begeben  .   Auf seinen Rat kehre er  nun wieder zurü  aufzunehmen.  ck. De;:; Abt bittet,  . ıhn wie‘der in Gnaden  s  87. (64 a, b).  ; Dér' Apt v H eili g e r>lvk_r eu Z schreibt. dem  von Lilienfeld.  ihn nächsten Freita  Da er dessen Kloster visitieren wolle, solle er  g nach Pfingsten abends bei seinem P. Schaffer  in Hainveld a  nüchternem Mage  ufnehmen und Vorsorge treffen, da er mit  n kommen wird und da übernachten will.  88. (64 b  2  65  a): Christian, Augustinerchorherr  y. St. Pölten, em  pfiehlt, dem magister theol. Johannes  in Lilienfeld e  inen _  Ni k_o'la üus, der . _als\ Ofd\t‘an‚sk{arididat in  Tilienfeld eintreten will.  :89. (65 a, b). Petrus,  Cellerar in Wien, teilt seinem  ‘Abte ‚von . I‘‚ii‘l‚i-e"nfel‘d‘ mit,  daß‘ _(I1?e‘ v9n  Heiligenkreuz  4 ; ')>_2Yiel_léivcht S Ä’.[‘:iufjers.‘Der Abt bittet, ıhn wieder 1n (Anaden
87 (64 A y b Der Abt O1 nkr échreibt demvon Lilienfeld

ihn nächsten Freita
Da GT dessen Kloster visıtieren wolle, solle GTr

nach Pfingsten abends bel seinem Schafferın Haiınveld
nüchternem Mage ufnehmen un Vorsorge treffen, da BT miıt

n kommen wırd ınd da übernachten wıll(64 a): Christian, AugustinerchorherrV. St Pölt en empfiehlt , dem magıster theol. Johannesın Lilienfeld inen kpla u S, der als Ofdén‚sk‘an.didat 1nLilienfeld- eintreten wıll
b) Pet ru S, Gellerar In Wien, teilt einem‘Abte von Liliey'nfel’d‘ m1%, daß die von Heiligen‘)kreuz{vn  Veiicht  ‘) 2Vi ell T:iufers.
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und die Nonnen VO S t Nıkolaus weder Schiff och
Schıffer für dıe Ssalzüberfuhr erwerben können un eshalb ıhr
Salz verkaufen wollen. Der Abt möge schreıben, ob das Salz
verkauft oder überführt werden solle

(65 Der Schreiber bittet den Br Peter STanarı
Krems, neuerdings ıhm oder FElaschen machen Jassen,
xTrOß WIC dıe alten, die ıhm durch sSec1iNnenN Diener sandte,

oder ıhm wenıgstens dıe alten Flaschen zurückzusenden
91 (65 b 06 3) Der Cellerar F'r Johann teilt Se1iNenm

Abt mıiıt daß Petrus VO Streczıng der Stadt Krems
11 Haus erworben habe un das Lilienfelder (Jebiet verlassen
wolle, während e1 doch ZU. Zeıt Gebhards Stiftsunte: tan
MEden SO1. Der Aht MOSC ıhn nıcht entlassen ohne
(Johanns) Gegenwart. Die Untertanen VON
durch die Bemühungen des Rıchters Johann VO Herrn

z unterstützt worden.
992 (66.a, ] Der Abt Gerlach Lilienfeld

teılt dem Propst St Pölten Dietmar mıt, daß den
nıcht mehrScholar, den auf dessen. Bitten aufgenommen,aufnehmen könne.

(66 1317 oder 15318]. Der rom König Friedrich
befiehlt dem bte |Ottokar| Lılıenfeld, dem SirenNuus
VIrGolt£ Schellenberg sogleichd uth Hafer ber
geben. Gegeb Neunburg ı Jahre des Königtums.

(67 AAy/ Der Schı eiber klagt neuerdingsdem Abte
V, Lilienfeld über Stift untertan Merchenpergnd bıttet den Abt, diesen durch‘ öffentlıche Bestrafung abzu-
schrecken, damıt sıch nıcht Sec1INer Schlechtigkeit rühme.

9:v ( D, a\ Der Novızenmeister F'r Nikolaus
Liılienfeld dankt dem Pfarrer G1 1a S gylori0ose
für empfangene Wohltaten un entschuldigt Nichtkommen.
Wilhelm, des Pfarrers Altrıchter, werden ihn mündlich
des nähern.unterrichten.

(68a, b). Der chreiber ersucht den Abt Ulrich
Hürstenzell, möge VO Pfarrer Hermann. Hıerns-
he  1MmM das schuldige Geld empfangen un dem Pfarrer den
Brief dıe Quittung über das empfangene eld geben

Der SchreiberO7 (68 D, a) teilt dem MagisterJohann 1n Lıliıenfeld, ISO DLOT mıt, habe seit
dem Weggange Johanns AauUus ‚Av den Hermann nıcht
gesehen und auch nıcht mahnen können, ebensowenig habe

1 ; 8 ELWAaS empfangen; sobald eiwas gezahlt
werde, wolle sogleich übersenden, ebenso ordere Gerung
StEeis auf, Hermann mahnen.



08 (69 a, b) Der Cellerar Lilienfeld teilt dem
Konrad, protonotar des es m1ü%, daß dessen (Konrads)
leiblicher Bruder Wer seit dem Nikolaustage schwer krank
SCIH, VO Bette nıcht aufstehen, nıcht sıtzen, stehen, nıcht
Rücken oder Al der Selte, sondern NUr auf der Brust liegen

uch dem Novızenmeister sSe1lkönne un sehr gxequält werde.
e sehr eid ıhn, da gyute Fortschritte gemacht hatte

(69 b Der Schreiber teilt dem a f-
meıster, und Petrus JUNIOF, S  aNnarıus Krems mıt,
daß der Abt bel sSeiner unerwarteten Abreise nach W ıen ıhm
streng aufgetragen habe, daß beıde persönlich S
Redeprun und Roseldorf die vermögendern Untertanen
beruten und ihnen T’alente für dıeHerzogsteuer auflegen ollten

100 (7O0 a) [Der Herzog] teilt dem Kmpfänger mıit;
werde nächsten Mittwoch Ne ür übernachten und befiehlt
ıhm, dieser Nacht VOL ıhm ZzU erscheinen.

101 (7O0 dr Der Schreiber teilt einNnem bte mıit, . daß Gr
VOoO  - bte Heılıgenkreuz, der dıe Jähr!] Visıtatıon nıcht
halten könne, dazu delegiert SC und nächsten Sonntag M1Lags

dessen STang1a mı1 dem Prıor Heiligenkreuz
scheinen dort übernachten und nächsten age 1Ns Kloste1
kommen wolle

102 (7O D, 7} a) Der chreıber ersucht den Empfänger,
iıhm CIN1SC VO  — den Seinen entgegenzusenden, alle Offizialen und
alle Auswärtigen 108 Kloster 7, berufen, damıt dıe Vısıtation V.OT
sıch gehen könne. Kr wolle mıiıft dem Kınpfänger bbsüber-
nachten un dann die Visıtation durchführen

r10r und03 (471 A«‚b) Der Abt v. Lilienfeld em
.Konvent Ba nber Daıhn der A.bt AT eiligen-
kreu vollmächtigt habe, die Neuwahl nach dem Tode des
Abtes Johann V Baumgartenberg zZzu leiten, werde er
nächsten Dienstag hora prandıl nach Ybbs kommen ; INa mÖöge
ihm OIN1SC der Ihren als (Geleıite entgegensenden.

10  S el D, a) Der Abt Vo Lilienfeld, Abte
C 11 >  6 IN mıt der Leitung nNner Abtwahl betraut,

ersucht Abt,; 20081 Freitag: als Assessor genanntenKloster
ZU erscheinen. Geg Lilienfeld

105 (72 b, 73 a) 13483 AB (Baumgartenberg).Der Abt ‚Stephan| N TE visıtiert Auftrage des
Abtes VHeiligenkreuz dasKloster Baumgartenberg.
eıt der etzten Visıtatıon Sept. 1371 bis Jetzt etrugen die
Einnahmen 1983 ‘al Solid U, die Ausgaben 2184 Tal.,

Solid WENISELr Die Ausgaben überschreiten die Einnahmen
1801 200Tal Den Juden und Christen aren S16 schuldig u51 Tal



580
den Z/insen, dagegen ist man ihnen Tal schuldig. Von

W ein ZUM Verkaufe Sind Hässer vorhanden, VO Pfründen-
weıin und blada bıs ZU neuen Krnte und alle HFrüchte
dieses Jahres.

106 a Der Hofmeister am Annaberge wıird
aufgefordert, die Fasten sirenge einzuhalten. Ks gebe leider viele,
dıe außerm. _ Kloster keine Mönche mehr und )nur mehr durch
Habıt und "Lonsur als solche kenntlich se1enN.

104 (03 a, b). Der Abt V, Lilienfeld bıttet den >  bt
M Neuberg, seıinem Kaber &] ÖO+t 0y der dem Dorfrichter
des Lilienfelders Nikolaus 19
Zahlung der Schuld verhalten.

olid. ‘Wi_ener schulde, ZUTr

108 (43 b Der Schreiber macht den Abt V i lseantfeld
aufmerksam, daß infolge der Schulden des Stiftes und der
Plünderungen der Herzog eine Untersuchung anstellen wolle,
indem die Kıichter und Offizialen berufen werde. Er möge
sıch darnach richten,
Gegner beschäme.

damit antyvorten WI1SsSe un dıe

109 ((4 b Der Lilienfeld beruft se]lınen Er
Peter ach Hause. Als Grund gibt den „defectus leetorum“
(ın Bologna) Er qxo11 alle seine Zeugn1sse: mıtnehmen, WENN
nötıg eın Pierd kaufen un mıt dem Herrn Andreas VO  m

el k L zurückkehren
110245 80: Der Schreiber berichtet einem agié_ter‚habe auf dessen YVunsql3 dem Abte sein Ansuchen- vorgelegt.Dieser habe 1m Kapitel / die Absolution für die 7 Gattin desMagisters erteilt un feierliches- Gebet und Messe angeordnet.
FLI (7D A, b Abt und Konvent. v. Lilienfeld.sagen

dem Bischof von Kün kiırchen ank für erwılesene Wo_hltgten .
119 75 b (6.a). Al:; Bischof VON Chiemsee „eU CONSETFT-

Vaior prıivilegiorum Cist Ord sede apostolıca
delegatus“, bittet. den Abt V, Lilienfeld, den Fr Konrad
V, KFü rste zeil; der 1e Armut SeINES Hauses fürchtet und
einigen Geschäften sich ent_zie]nen waull, falls ihn auf dessenWaunsch sein Abt schicke, auf ein1ıge eıt aufzunehmen.

— ((6 b, F a) 1321 CC Webr.) Greuenperg.!) Der
Abt Oftörkar Lihenfeld, der zugleich miıt dem- Abte V.

Altenburg ıIn seinem Dorfe Greuenperg VOT vornehmen
und geringen Leuten zusammenkam, um zwischen den beider-‚s*eiti‘gén Untertanen den Frieden zu vermitteln, verpflichtet sich,daß diejenigen Lilienfelder Untertanen, die siıch gegen die . desAltenburgers vergangen, falls Ss1e vermögend, 30 _ Pfund (halb dem
Abte v. Lilienfeld, ha_lb dem Altenburg‘) ?ahlen / 's‘cvil‘l_er'! 7'-‘ é.ie

Der Ye'rtrag geschah } änner 1321 Tol:fnel{ jS_. 10:? ;
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Armen aber 208 ihrem Besitze vertrieben werden sollen Diıeser
Vertrag sollte e1nN Jahr VO FKeste Marıa Laichtmeß Al dauern.

114 (77:a,b) Der Kantor des Stiftes Heiligenkreuz
bıttet den Ahf OChristian Ö — V Lilienfeld, Sr

möge VO Visıtator. (dem bte Heiligenkreuz) nach Weih
nachten ihrer alten Freundsehaft erwirken, daß (Kantor)
ıhn auf SIN1ISE eıt besuchen dürfe

115 (1308—1314) Friedrich, Herzoyg O 11
ÖOÖsterreich und Steiermark, räg SE1HNEHN Getreuen, dem
Maniıberger, durch die Klagen des es un Konrventes
\ G 4 ‚M G1 veranlaßt aut den Schaden un das Unrecht
wieder gut machen.

116 (78 D, a) Der Abt behiehlt dem Er Hofmeiıster
fa ffs LN, dem Überbringer des Briefes }F4sSser VOI

Pottendorfer (de Potendorfario), die nach Eschenaw
führen soll, übergeben.

P (9 b— 81 a) S, Abt Stephan 98) und
V 103 ]ı fel verkaufen ıhre Wiese gelegen Z

H A beim Markte „nıderhalm des s“ die des
verstorbenen Michseln es Rıchters Haınfeld TEWESCH
und ihres Gotteshauses freijes Kıgen ıst, dem 5y derzeit
Rıchter Haınfeld, nd Katreın, dessen Hausfrau, 195881

Pfund Wiener und alljährlich 111S Kelleramt AL St Hıppolittag
Wiener Burgrecht. Bürgen Abt und Konvent beıdeır

Siegel, Gegeben eife (deutsch.)
118 (Sl z Ahbt Sitephan) 0——183 und

onvent V Liliıenfeld überlassenıhren ' Weingarten
Newburg mıt Namen Chalichleiten dem Jakob, Chor-
herrn zu St. Stefan Wien und Pfarrerin Merchers-
dOrf, auf Lebenszeit jährl. Dienst von Wiener
ferner Eimer Wein un voyten“, ferner soll die
landesfürstlichen Steuern vom Weingarten zahlen, solche
ausgeschrıeben würden. Das Beschaurecht und den Krsatz aller
Schäden, die S16 eiwa durch ıhn W eingarten erleiden, behalten
S16 sıch VOTL. Siegel des Abtes und Konventes. (deutsch).

119 82 a, b) S, Abt S(itephan) M 111163484a g1ibt
dem Konventbruder Dietreıich die Vollmacht, der Hof:
schranne Wıen den Hans den Lichtenekker Zu

klagen des Stiftzehents A a h) dessen KEinhebung
mıit Gewalt verhindert hat, daß SIEe den Zehent liegen

lassen mußten, bıs ıhn die Schweine auf dem Felde Traßen.
Datum domınıca PFOXIMA eic (deutsch).

120 (S2 b 853 a) 1547, ATa Anı S, — Heinrıceh
Richter Streczıng,1) Hans, Sımon Swabh und iıhre

erselbe bereits 1344 Rıchter Tobner 134
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Hausfrauen und Erben schulden den
UOfferleın Krems un deren Hausfrauen un Erben
Pfund Wiener Pfennige bıs aut den nächsten Martinstag. Zahlen
S16 diıe Schuld da nıcht, siınd jede Woche qauf Pfund
Schaden zahlen. Wenn die Juden nıcht mehr lJänger borgenun. S16 nıcht zahlen könnten, ollten ıhrer nach Krems
ein (+asthaus einlagern. Siegel des Richters. (deutsch.)

121 (83 b, 84 a) 1340, Nov Abt Leopold un d
onvent Liılıiıenfeld sechulden dem Seifried, Berg-
meıljster Perchtoldsdorf, dessen Hausfrau Kunıgunde
und deren Erben Pfund Wiener Siegel des Abtes und
Konventes. (deutsch.

S1292 (54 A, 8 Abhbt und onvent Liliienfeld
nehmer Herrn Leh V, Frewnthausen und Offen _ dessen
Hausfrau, Herrn i& dessen Hausfrau
ihre Bruderschaft auf. deutsch.

123 (84 D, 56 a) 15704, Novrv Ahbt Stephan und
onvent VO i HTG sehulden dem Herrn : W isent
Au dem Anger, Bürger Newburg Pfund Wıener
Pfennige. Diese hat Wisent mıt Wıllen sSselNnerHausirau
nd seiner Erben dem Stifte vermacht Seelgedächtnis
für sich, erstie Hausfrau Crıstein, zweıte und alle
Vorfahren.Der Jahrtagsoll SsSechnl An nächsten Tag ach St Philipp.124(86 Q R a Simon der Chaligperger be-
kennt, daß mıt Wille nes chten Bru 6r  n Niklas des
Chalıchpergers,. Alrams
Stiefbruders, Elisabeth SC1NEeT rechten- Schwester
und anderer Freunde verkauft habe Sein väterliches (Aut 1/
Pfund Gelds, gelegen der Chirichperger Pfarre mıt
Namen Merspach auf dem u  el, darauf Ulriıch

ist und das VON Marıchart dem 1uersen VO

Tyernstein Lehen gyehabt (der die Kigenschaft des Gutes
umSec1Nes und sSseiner Vorfahren Seelenheiıls wıllen dem Gottes-
hause Lilienfeld gegeben), dem Abt und Konvent V, Lilienfeld
umn 817 Pfund Wiener (deutsch.)

125 (87 a—89 a.. 1420, Maı Christiander Grupel
DAr  DAVO Streczıng? verkau Selin Jediges Lehen Streczing

nächst erteın des Haustils, dem Ahbt GeorgX Lilien-
teld grundherrlich dıenstbar, (davon dient INa  I Jährlich den
Lilienfelder Hof W einzierl Schilling Wiener Z  G  ESt. Michelstag) 601/, Pfund Wiener dem Peter dem
Tulsch(en), Dorothea dessen Hausfrau, Jakob Leupold(en)
und Kl dessen Hausfrau. Bürge ıst der Verkäufer.
Diegler :' Abt Geor& un Waschauer, NerTr des Rats
und derzeitJudenrichter Krems. (deutsch.) -

f



126 (89 a—91 a) S, (1412—1426) Peter an der Öd
ınd Margaret seıne Hausfrau und ihre Erben verkautften
ihr Haus, Nannt der Öd, gelegen unterm Tannperg,
das den Herrn VON Lilıienfeld Käse Z St. Anna dient,
198081 231 Pfund Wiener Pfennige dem Hans dem Schwaygern d C Ar dessen Hausfrau., Siegler Abt Georg undKonvent V; Lilienfeld. (deutsch.)

OT: (91 a—93 a) 1418 unı Hans Herrant,
Konrad Nıklott, JTaman, die Fuetrer, und Hans der
W eiderfelder verkaufen anstatt ihres Vetters Ulmanns,
Kkunzen Herrants weıland Amtmanns 1n Redebrunn
Sohns, dessen Vormünder S1e SCWESCNH sınd, und mıt W ıillen
aller Freunde un des rundherren Abt Georgs V, Lılıen-
feld das Lehen des genannten Ulmann Redebrunn nächstdes Chruegleins Lehen einerseılits und Hans Herrants
Lehen anderseits (davon mMa  - dem Stifte jährlich 24 Metzen
Weizen und 10 Metzen Hafer Gilgentage dient un Robot
In ihren Hof Redebrunn leistet) um Pfund Wiener
dem ehrbaren Georg dem Prantner, atreın dessen Haus-
frau und deren Erben Siegler : Abt Georg, Hans W eider-
telder und Wolfgang der Redebrunner. (deutsch.)

128 (93 a—94 a). Niklas der Chechk, Rıchter
zu Durnicz ist ZU Frühmesse 1mM Markt Türnıtz Pfund
Wiener $ schuldig, davon soll Jährlich ZUr Frühmesse ALl
St Michaelstag Pfund Wıener dienen. Sollte er aber Uun:!
Gülte anderswo kaufen können, solle CT und seıne Erben nicht
sSäum1g sein und dıe Pfund in einem Monat zahlen. Als
Fürpfand setiz e sg3in Mühle u Dürnitz hinter dem’ S  Satp echen (di Lerrn Z Lilienfeld
aMaria Scheidung [15. Aug.] dient) dem geistl. Herrn U1 T1 ch,!)
Pfarrer 1m Markt Dürnitz und dessen Nachfolgern. Sollte

miıt dem Zinse säum1g sein, soll_der Pfarrer und dessen
Nachfolger die Mühle versetizen oder verkaufen ; sobald aber
die Pfund Gülte ZU Frühmesse gekauft selen, sel die Mühle
wleder ledig. (deutsch.)

129 (94 b, 95 a) bt Georg yln FEara (1412—26)
empfiehlt dem Abte Von Hons regKLS Cist.) den FEr
Philıpp Diakon un Mönch des Klosters Vallıs spec1osa,
den %. auf Empfehlung sSe1INEß Abtes aufgenommen hätte,
aber Plünderungen, Brand und der großen Zahl der
hospites nıcht behalten könne, ZUF Aufnahme auf eine Zeeit oder
Zzu Weiterempfehlung an ein an@ergs‘ Kloster,

von Hardveel‘( seit 1410; Tobner 165‘) Wahrscheinlich Ulrich



584:——‘E 584!——'  ®  130.. (95 a—96 a). Er Johann Abt (v Lilienfeld  1410—12), sacre theol. professor et doctor, klagt dem  Abte v. Salem über Verwüstung, Brand und Unrecht vonseite  der Mächtigen und empfiehlt ihm seinen _ Fr. Martin Profeß,  Priester und Mönch für einige Zeit zur Aufnahme.  131. (96 a,b). Der Abt Georg v. Lilienfeld (1412—26)  empfiehlt dem Abte in Novomonte (Neuberg) den Fr. N.  Priester und Mönch, Profeß. in Hohenfurt (Altovadum),  der ihm vom Abte Friedrich. v. Zweittel übersendet worden  war, den er aber wegen der vielen Gäste und genügenden  Anzahl der Personen nicht behalten könne  E  , zur Aufnahme oder  Weiterempfehlung.  132. (96 b, 97a). Der S  éhreiber schickt an ein Stift dén  3. Teil „speculi historiarum vestrarum“ zurück und  bittet um den 4. Teil desselben Werkes. Datum in domo  nostra Throni beate Vir  ’  g Ma;'ié in '\G'e>‚‘mniko in octava  Corporis Christi.  }  133. (97 a,b).. Der Abt v. Lilienfeld sendet an einen  Abt in Rait(haslach), Salzb. Diözese, dessen Fr. N., Priester  und Mönch, auf dessen Bitten zurück; sollte er ihn nicht behalten  können, so möge er ihn wieder nach Lilienf  #  e1d zurückse_ndgn,  da sie ihn hier liebgewonnen hätten.  184. (97 b—98 b). Der Abt v..Ebrach an den v. Lilien-  feld; er habe eben in seinem Tochterkloster Rein (Runa) die  Visitation beendet. Da der Abt v. R. alt und sehr schwach ist  und täglich sein Ende erwartet, aber vom Herzog, dem Adel  und seinem Konvente so geliebt und verehrt wird, daß sie jetzt  seine Resignation nicht zugeben, er aber wegen der großen  Entfernung die Neuwahl nicht‘ werde leiten können, so beauftragt  er ihn damit. Es tue ihm leid, daß er ihn bei der Vorüberreise  nicht sehen konnte und auch nicht sehen werde, da er der  Kriegswirren wegen neuerdings über Wien reisen müsse und  auch den Tag nicht wisse, wann er sich in Heiligenkreuz  und Wien auf  s  halten. werde; wenigstens möge— er ihm. eine  Botschaft über sein Befinden senden.  135. (98 b, 99a). Der Abt v. Pelis in Ungarn dem v:  Lilienfeld. Die Gottlosen hätten sein Kloster angezündet und  beraubt; daher empfehle  er seinen Fr N. 1?riegtei* Lu1_1d Mönch  zur zeitweiligen Aufnahme.  j  136. (99 a—100-a). [Johann]  Ähts Lilienfeld thool  Professor (1410—1412) empfiehlt dem Abt v. Salem, wegen  der Plünderung und Zerstörung seines Klosters gezwungen, seine  Brüder zu zerstreuen, den Fr. Martin, Priester und Mönch,  ';ä  und Fr. Berchtold, Priester un  &  zur _zeitweiligeg Aufl4r;ahmem.  d Mö k6 h, ééine Professen,q

130 (99 A —06 a) Er Johann Abt (v Lilienfeld
1410—12), theol. professor ei doctor, klagt dem
bte Salem über Verwüstung, Brand un: Unrecht vonseıte
der Mächtigen und empfiehlt ıhm seinen Fr. fe ß,Priester und Mönch für einıge eıt ZUT Aufnahme

134 (96 a‚ b) Der Abt Georg . v. Lilienfeld €  —_-empfiehlt dem bte In Novomonte (Neuberg) den Fr
Priester un Mönch, Profeß In Hohenfurt (Altovadum),der hm VO bte Friedrich v. Zweitel übersendet worden
War, den er aber der vielen Gäste und genügendenAnzahl der Personen nicht behalten könne ZUr Aufnahme od_erWeıterempfehlun

dQ (96 D, O7 a) Der éhreiber schickt an ein Stift den
el „Speculı historiarum vestrarum“ zurück und

bittet um den e1l desselben Werkes.: .Datum In _ domo
nostra‘ Thron: beate Vır Ma;ié ın Gemniko 1n OCLava
Corpor18s Christi.

133 (97 a, b) Der Abt V. Lilienfeld sendet eiınen
Abht ın Kalit(haslach,), Salzb Diözese, dessen Fr N Priester
und Mönch, auf dessen Bıtten zurück; sollte OTr iıh nıicht behalten
können, möge ıh wieder nach Lıiılıenf e ] zurückse_ndgn,da S1e ıhn hier lıebgewonnen hätten.

134 (97 b 9 Der Abt Ebrach Al den v. Lilien-
feld; habe- eben In seinem Tochterkloster KRKeın (Kuna) die
Visitation beendet. Da der Abt alt und sehr schwach istund täglich SeiINn ünde erwartet, aber vom Herzog, dem Adelun sSe1INnemM Konvente gelıiebt und verehrt wird, daß sie jetztsSeine hesignatıon nıcht zugeben, aber der großenKntfernung die Neuwahl nıcht werde leiten können, beauftragtiıhn. damıt. FEis tue ihm leid, daß ihn bei der Vorüberreise
nıcht sehen konnte und auch nıcht sehen werde, da der
Kriegswirren neuerdings über Wien reisen müsse und
auch den Jag nıcht WI1s8e, annn sich Iın lıg k 7,
und Wien aufhalten werde : wenı1gstens möge ihm. eineBotschaft über se1ln Befinden senden.

135 (98 b, 99 3a). Der Abt P öliıs in Ungarn dem v
In liıenfteld: Die Gottlosen hätten sein Kloster angezündet un
eraubt daher empfehle seinen F'r 1?riegter und Mönch
ZULTC zeitweiligen Aufnahme.

136 ©9 a— 100-a). J0 han n} A b%t.V. L Monfeld thoolProfessor (1410—1412) empfiehlt dem Abt Salem, WESENder Plünderung nd Zerstörung . seines Klosters C€ZWUNgeEN, se1INe
Brüder- ZU zerstreuen,. den Fr Martin, Priester . und Mönch,un Fr Berchtold, Priester un
ZU. _zeitweiligeg Aufi{nahme\(

M ö h seine Professen 3



137 (100 >b— 101 b) Der Abt V, Rein beieugt dem bte
Lilienfeld, daß sich F'r Martin (v. L11.) durch en Jahr

sehr demütig, fromm und rel]z1Ö8 verhalten habe, und empfiehltıh ZUr Wiederaufnahme.
138 (101 b, 1092 a) Der Schreiber (Abt) sendet seinen

Kr N! der eın Jahr un arüber von einem Abte . aufgenommenworden war, wieder zurück. Kır habe iın und andere nur
der Armut un der Schäden, die sein Kloster VO.:  b einigen

Eerzo &O ATa sSchle J1eN erlitt,; aus dem Hause geben UÜsSsen.
Darum bıttet c die

ein anderes Stift : Wigderagfnahme Qder dıie Fimpfehlung
139 102 a) Abt Johann Kamenz gibt dem Priester

und Profeß VO  5 K) de
eınen Geleıitsbrief. er nach Lılienfeld bestim_mt hat,

140 103 a) Der Lilienfeld gibt seinem FEr N;.,Mönch und Proieß, der ZUum ST geschicktwWIird, einen Geleitsbrie
111 1€e fe Laurenztag (10 Aug.)

dauernd bis Allerheiligen d Nor.) Geg
141 (104 a) 1420, Sdept, Kam eNz Der Abt

teilt dem venerand. D: reverend. mıt, daß Er Nikolaus
Lubschiez: sSein Profeß, der Jetzt (ın Lil.) weilt, iıhn durch
seinen leibliehen Bruder oh D, Bürger 1 1C Ziyersucht habe, ihn VON der Profeß und dem Gehorsam aDbsol
vieren. Indem er-dies tut,  - teilt -der Abt zugleich mıt, daß
Nikolaus nichts vorliege, da C immer eın guter öneh gewesepsel und empfiehlt ä ZU definitiven Aufn;f.hn.1e.  E vr:142, (104 b, 105 a)ste rı Kın Abt

G(v.+ L em M he rıeste de
seine tern. besuche fs rıef Laurenz
(10

14 105 h 106
fhering sendei dem Abt Sigismundden FEr Ni u S, Priester und Mönch, Profeß

ME Hohenfurt,; der ihm VOIN hte Petrus ın Lılıenfeld
43— (2) übersandt worden Wäar und längere Zeit In Wilheringsich aufhielt; obwohl er ıbn wegen seines Wohlverhaltensbehalten hätte, auf des Nikolaus Bıtten zurück. Datum ut infra.

144 (106 a'7 b/ 1446, 18. Dez. Wilhering. Abt Ulrichgibt dem Fr. Ni k olau einen Geleitsbrief, dauernd bis nächs_teuDienstag (20 Dez.).
145 (107 b, 108 a) Kın Abt Bischof Jo ha

(138 1—87), er wäre VOr iıhm erschienen, VO ıhm
die Abtweihe empfangen (da Or nach dem "Tode se1nes Vor-
gängers einstimmig erwählt und vom Visitator ‚bestätigp 8ei). _

; 8„Studien und Mit}e;lgnpnfl 1907. XXVILL —.
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Der Weg Se1 aber zu weıt, darum ersuéht 'er den Bischof, daß
© geınen eihbischof Andreas INs
entsende. lost_er\ U Abgweihe

146 412 a,b) Das en l, vom Visıtator unfer-
richtet, g1bt den Mönchen des Klosters . 'T  A Pa dıe durch
feindlichen. Kinfall, Räubereien und Zerstörung des Klosters
durch die Fürsten VO Bayern un den‘ Bund In großeArmut gebracht sind, die Erlaubnis sıch Au Zzerstreuen und
fordert die bte auf, sıe qlg (Jäste aufzunehmen.

147 (113 a—114 a). Der Generalaht Citeaux ent-
sendet den Abt Ya Lilienfeld und Neuburg (Novus M ons),damıt S1e das Kloster des Adressaten, das sechr verschuldet 1St,zerstreuen un die Personen des Klosters In yandere. Klösterübersenden.

148 (114 a,b). Juni Der Abt V Lilienfeld[ Georg] präsentiert dem Pa Bıis of für dıe durch
den Tod erledigte Kirche ın Wilhelm < den KlerikerMa  1r de Schönchirichen.

eıtere Präsentationen für die erledigte Pfarre ın M3‚W‚slin3‚s 1 Veit träczıng und kKosedorf h(oh_ne sonstigeNam
149 15b; 116 a) 1418, 15 Juni, Lilienfeld: DerAbt Lil bıttet auen Erzbischof v. Salzburge um das

Salz VOo  e erzb
des Erzbischofs ?) ] dem Klqstér “dm‘qh Vorgän gei\‘rde

150 (116 a 1733 Ein gyleicher dem WITr er-fahren, daß das Salz 1Ur einmal 1mM Jahre und zwar um Johann(24 Jun1) und Z WAarLr den
ın Österreich gegeben wurde.

1er C188 t'eré*. Klöstern

151 (411%17 a‚ b). (Der Abt ?) Lilienfeld begläubiét se]linen
Cellerar e1m bte VO  - Morimund, theol N aS.y 7U
dem 1n Angelegenheiten des
Freitag vor Remuiniseere. n

Konventes .kommt. Geg Li1l.,,
Folgen Kohfraternitätsbrjefe (119 a) für einen nobilis et.

venerabilis Socus (119 eınen
152 (119.b) 1418, 21 Sept. Ein Fr bekennt, daß

magıster Hainricus de Hassıa ?) bei iıhm 100 Gulden ZUEAufbewahrung 1n Gegenwart glaubwürdiger Männer niedergelegthabe, die er ihm auf Se1N. Verlangen zurückgeben wolle Zugleichgab der Magister diıe Erlaubnis, - die - ger;ann‘tg« Summe SC

funden /AN sein.
! Ein Tqroi>olja 1n Ungé.rfl1_n‘ (K»9mitat Ng’3g*„r\ad.). Die Formel' scl‘i"e‘il’ivt‘‚ ler-

2) Vgl. Tobner 101

Heinrich, Lé.ngqnstein, Pm?_‚ Univ. Wien.S E  L  Der Wegi sei aber zu weit, darum ersuéhfer den Bis'éhof‚n daß  er seinen Weihbischof Andreas ins K  entsende.  ;  n  lost_er\ Zzur Abgweihe  146. (112 a,b). Das G  eneralka P ite l4,wvo'm Visitator unter-  richtet, gibt den Mönchen des Klosters. T  yropel,!) die durch  feindlichen Einfall, Räubereien und Zerstörung des Klosters  durch die Fürsten von Bayern und den Bund in große  Armut gebracht sind, die Erlaubnis sich zu zerstreuen und  fordert die Abte auf, sie als Gäste aufzunehmen.  A  . 147. (113a—114a)  Der Generalabt v. Citeaux -ent-  sendet den Abt v. Lilienfeld und Neuburg (Novus Mons),  damit sie das Kloster des Adressaten, das sehr verschuldet ist,  zerstreuen und die Personen des  n  Klosters in yandereleöster  übersenden.  148. (114 a,b). (14)18, 138. Juni. Der Abt v. Lilienfeld  [Georg] präsentiert dem Passauer Bischof für die durch  den Tod erledigte Kirche in Wilhelm  ä  s b ürg deu Kleriker  {  N. Mair de Schönchirichen.  _Weitere Präsentationen für die erledigte  Pfa_rré in Ma._nginä,  St Veitzu S  N  träczing und Rosedorfp(oh_ne sonstige  Namen).  2 4a9 A  455 100 14570 Janı Dillenfe1e Der  Abt v. Lil. bittet  den Erzbischof v. Salzburg um das  Salz von der erzb  E  ä  des Erzbischofs ?)  ıs dem. Klqs@r 7dl’„‘‚"?h'‚ Vorgänger\‘  S  f  £  rde..  150. (116 a—117 a). Ein gleicher-  dem _ wir er-  fahren, daß das Salz nur einmal im Jahre und zwar um Johann  d, T. (24. Juni) und zwar den v  w  in Österreich gegeben wurde.  jer Cisterq*. Klöstern  1 D G Lilienfeld heplanbigt seinen  Cellerar beim Abte von Morimund, s. theol. mag., zu  dem er in Angelegenheiten des  }  Freitag vor Reminiscere. _  ö  Konventes .kommt. Geg. L11,  — Folgen Kohfraternitätsbr  jefe so (119 é‚) für einen nobilis et  venerabilis P. Socus (119a), einen P. Bernhard.  _ 152, (119b). 1418, 21. Sept. Ein Fr. N. bekennt, daß  magister Hainricus de Hassia®) bei ihm 100 Gulden zur  Aufbewahrung in Gegenwart glaubwürdiger Männer niedergelegt  habe, die er ihm auf sein Verlangen zurückgeben wolle. Zugleich  ‚g ab ; der Magister die Erlaubmß, die genannte Summe zu ge-  €  funden zu sein.  ') Ein Tl;roi>olja m Ungé.riny '{_‘K‘@m‘ivat’ N©g—gj&ii‚). I‚Diel ä‘ormel' s<y:ß;ei;ifä}er-  2) Vgl. Tobher S, 107.  $  >  8) Hßi11riqfi.Lgngqnstein, Pro?. d  C Üni\f. Wieqi  7
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brauchen, S16 Sec1 aber auf Mahnung der Frist eines
Monats zZU zahlen. -

153 120.a) FEr ete. bekennen, daß Bartholo-
mM aCcus, geheißen Chaufmann, theol dOCtOrT,. iıhnen 200
(+ulden gelıehen hat,

154 (120 a) Fr. eic bekennen, daß ıhnen der Pfarrer
und ihr Viıkar Namen er Pfarrkırche ı Wilh_élmsburg
VO  = schuldigen Jahreszins: 'Tal für dieses Jahr SanZz aıs-
gyezahlt habe

120 a,; b) Professio Abtes VO Lilienfeld, dem
Victirıcens1s, Weihbischof£ des Passauer

Bischofs, abgeleg
120b Abt erg VO L.iıliıenfeld den Papst

(Arenga).
155 (126 a) Abt Friedrich V,Zı wettl! efiehlt

Prior und onvent Klosters, dem Unzufriedenheit eE1IN-
ETISSCH,dıe Unzufriedenen strenge bestrafen.

156(12(:a) 1420, O Okt Eın Abt (Li1l.) entsendet
andern SsSe1inen Subprior, damit mıt ıhm des

Schreibers Bergrechtes fs 11 rede : zugleich bıttet
C den Subprior, der Stifte des Kmpfängers das relig1öseLebenkennen lernen wolle, CINISEC Tage dort lassen.

157 (127 2b) Eın Abt empfhiehlt dem Abte v Lil3 Se1INeEN
ProfeßFr Hermann, der einN strengeres Leben, als bisher

Ungarn führte, ersehne, als Gast; dafür wolle
oder VOonNn den Mönchen (von Lalaufnehmen.

155 (128 a). 143l1, Jüng: Abt rad Pıl
Ungarn 10Z. rım). dem Fr. Her
ach ıL © endet, einen Geleitsbriefbis 1E S

159 EinAbtübersendet MöneheZUTr Weihe
und ZWAarLr erhält Jo(hann) Proko Ps beide Akkolyten, das
Subdiakonat, der ubdiakon e ] das Diakonat, der Diıakon

dıe Priesterweihe.
160 (129 a—1830 b): AD Jakob des Benediktiner-

stıftes ber- khegensburger Diözese, zeigt den Tod
des Wr Nikolaus Sen1ı1or (10 Jänner) undes Abtes
Johann (5 e Z.) a un bittet um dıe Suffragien. -

161 (131 b Abt Sdigısmund Hohenfurt (1426 — 1445)bittet den Abt Welehr se1inen FEr N.,, der Gesundheit
1mMm rauhen Hohenfurter Klima verloren hatund _ en milderes
aufsuchen will, bei sich aufzunehmen oder einem andern Stifte
SA empfehlen..

162 (153:8;b 1445, Jänner, Hohenfurt. >  bt
Sigismund, LO F und Konvent geben dem

11*
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Kleriker der nlıedern Weihen der Passauer Diıiözese N: Sohn
des VO  — als Tisehtitel Schocek 4r jährlich.

163 A Der Abt VO Baumgartenberg
empfiehlt dem bte V, Sedlietz Priester un Mönch
Skalı Ü Z, der ıhm VO hte VO  — Gella del zugeschickt worden
Wäar ınd den S16 e1ine Zieitlang q ls ast behlielten, auf dessen
Bıtten ZUr Aufnahme alsast

164 1395 a) Abt S(tephan) Lilienfeld
empfiehlt bte Priester und Mönch, der ihm ÖOIN
‚Abte Smılheim anders 1zowıtz übersendet worden
Wär, den aber nıcht aufnehmen könne.

165 4155 b Der Abt Ossegg empfiehlt dembte (ın
1 13 fe Laienbruder des Stıiftes N, der
ihm VO bte V. AHzeH übersandt worden WAar, den er aber

der Mängel sSe1inNnes Klosters nıcht aufnehmen konnte, qls
hospes. G(Geleitsbrief datiert 1445, Okt

166 136 ‚ b) Der Abt Von Marisstella anders
Cist Diözese Konstanz, empfiehlt bte

(Fassauer Diözese) sSe1Nnen Fr Priester und Mönch ZUTC Auft-
nahme oder Weiterempiehlung. (+eleitsbrief SCS Basel
unserem Hause Februar (14)40 dauernd bıs Maı

167 (137 a,b). Ein Abt iın Vallis Dei anders Säusen:-
8L stelltdemAbte Cistere. Klosters der Prager Dıiözese
für Fr rıeste önch elnWohlverhaltungszeugnis
AUS und bıttet ihn wieder seın Stift : ehmen aitsbrjef
CR 1443, Sept., giltig bis D Se

168 138 .3,b). Ein Abht Lilienfeld: empfiehltbte Heiligenkreuz den Kr N., Priester und Mönch
Wettingen, als hospes, der ıhm durch SCcC1INEIN Abt gesandtworden War und den er Se1INe€ESs Wohlverhaltens
länger behalten hätte, WCLN nicht ach Z

verlangt: hätte
169 (139 ab) Eın Aht empfiehlt andern den Er

Priester und Mönch [n Heiligenkreuz‘!], Profeß Skalıtz,
auf dessen Ansuchen. Der Schreiber hatte iıh auf Kmpfehlungdes Abtes Sedletz. e1Nn Jahr lang behalten, aher durch die
Not des Klosters (Unfruchtbarkeit, tägliche Verwüstung _ der

iıh weiıter fehlen.
Stiftsgüter‘ und BeraubungderUntertanen) se1l ZWUNgeEN,

1/(0 140 a b). Der AÄbt (des Klosters Pılıs) erteılt
dem Fr Priester, Mönch. und Profeß des Stiftes Sedlietz,den ZU Kloster 11ı als ast übersendet,

Geleitsbrief. Geg Pılıs (14)
') Wahrscheinlich Flüchtigkeitsfehler
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T4} (141 a) Eın Abt ladet SsSeinNner Mönche, der Jange
abwesend WAar, ZU Besuche ein

142 (141 A, 1492 D Antwort des Mönches, könne jetzt
krankheitshalber nicht kommen und weiıl wichtigen Ange-
lJegenheiten VO bte von Coeli orta, wohnt, zurück-
gehalten werde. Kır wolle aber bıs Allerheiligen kommen.

173 142 b 143 Der Abt (von Hohenfurt) entläßt
den F'ı dessen bte Gern hätte ih zurück-
behalten, darum ersucht © ıhn Falle Vvon Unglücksfällen
wıeder zurückzusenden. Zum Generalkapitel könne nıcht
kommen der Unsicherheit. Geg r;

174 (143 b—144 b). Der Abt Smylhaim, anders
W ı Zı empfiehlt andern bte SeEcINEN Hr
Priester, Mönch und Profeß, nıcht Vergehens,
sondern der Schäden durch dıe Ketzer, die Se1Mh Kloster
verbrannt, ZersStöÖrt, Asche gelegt un verödet hätten. Wenn

iıhn nıcht aufnehmen könne, möge E1° ıh weiıter empfehlen.
Geg Brünn.

175 (147 a, b) Eın Abt ladet eCiINeN andern als Assessor
ZULF Abtwahl Salem 6IMn

176 155 a, b) Eın Abt empfiehlt dem Dekan un Kapitel
des Ma Fr< Coln für eine erledigte Pfarreı Kleriker.

177 (156 Eın Abt klagt dem Magıster offıcıalıs
rı FE daß Übeltäter (+üter verwüsten, die Zehenten

und Legate zurückbehalten, und bıttet iıhn um Hiılfe
178 (156 157 a) Antwort des ılısceurie Basıl

den n  Vr  er e  013termenserabt unKonvent } ltäte
und Helfer So 1t er E mmunikation

SC a  4}ach
Tagen die Exkommunikation auszusprechen.

179 ‚b Der Schreiber überschickt dem p . O-
domus Bernhardi ParüGisiensis) SecINenN Mönch N.

behufs Studiums. Falls er unfleißig SOl, möge die Rute nıcht
schonen ; sobald eT eELiwas bedürfe, möge ıhm bıs ZU Betrage
Von 100 Pariser Solidı leihen.‘

180 167a Eın Abt se1inemn Mönche N., der
Pariıs weıilt. Ermahnt ıhn ZUT größten Sparsamkeit un weist
ıhm eline Geldsumme Zugleich befniehlt ıhm, eifrig 111
Studium Zz.uUu Se1IN.

181 (168 KEin Schreiber den Abt des Klosters Vallıs
S, Gregorii}) (Arenga).

richtig Georg1
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15892 CEO Eın Abt bıttet Predigerbruder (Domi1-
nıkaner) eiNen Traktat oder eiınNne Summula redigten
die ıhm durch den Boten übersenden mÖöge.

183 (170 D Eınem Minoriten, der 11 Parıs weılt
Aren A, }

184 Eıner Rekluse weiıist der Schreiber eiINe
Geldsumme A, damıit sTe sSe1ines verstorbenen F'reundes
(+ebete gedenke.

185 (17/4 a) Der Schreiber klagt dem Könıig Daecijen
(Wladislaw Von Ungarn daß dessen Leute dem Stifte Unrecht
zufü

186 174 a;b)Der Schreiber bittet en Siegelbewahrer
(sigıllum deferenti), möge_ sich beim Könıg
sSe11. Sache annehmen.

1879 175 &a Der Sehreiber ersucht (wahrscheinlich
denselben), ıhm mitzutellen, Wäahn den Könıg, den er sprechen
wolle, an (ungenannten) rte treffen könne.

1858 ICS Der Schreiber übersendet dem N: Sohn des
Könıgs Frankreich und Grafen Na A n3.00) auf. dessen
Bitten eilen Konversen.

189 CL79 b, 176 a Der Schreiber ersucht W oll
ar fe 1n S GK da schuldige 500 Pfund 111 Basel
bestimmten r a D  a  Termine‘abliefern muß, ıhm 300 Pfund, dıe der

Wollhändlerihmschuldet,VOFLr dem vereinbarten Termine bezahlen.
190179 %; 180a 1423, 1£Maı.] Georg. AbtL ilienfeld emvp’fiehfi ‘dem Abte v. SalemSC1INEN - Martin,Profeß, Priester un Mönch X Lil.) ZU  an Aufnahme oder ZUr

Weiterempfehlung.
Fl (180 A, 1423, 11 Ma1 (Geleits-FKım pfehlungs-

Brief des Abtes Georg (3} für den Hr Martın, giltig
hbis Jakobi (25 Juli)

192 181 a), 1426, Junu, Salem ADr Petrus
Ya Salem übersendet dem bte St. Urbanden Fr Martın

Lilıenfeld, der sich Jahre beı ihm wohlverhalten at.
Geltung des Geleitsbriefesbis Juni.

193 (193 b; a Eın Mönch JOHann; durch lange
Verbannung schon 'vergessen, bıttet FEr Ni |
VOoxn Zurückberufung bewirken.

194 (2038 A, b) 1447, ohenfurt. Der Abt (Sigismund)
Hohenfurt empfiehlt sSCcCINeN Fr ‚ Diakon, ZUrC. Priesterweihe.

Nachtrag 11

Außerdem dankt der Abt dem Provisor‘ und dem Konrad
vo Ebrach für ihre Ratschläge.

Vielleicht Ludwig Anjou (F
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CXAflenz (Stéierm.)‚ Props 20. Alders_bachbayern), Cilst., Abt E Mönch Petrus Alricht (vıelleichtAltenmarkt), Pfarrer In 0 „Alteıich, Ober- (Niederbayern),S B., Abt Johann 160; Abt Jakob 160 ; Senior FEr Nikolaus

160 Altenburg, B: bt 13 Altenmarkt, sıehe
Alrıicht. Altzell (Keor Sachsen), Cist., Abt 165 Amelrich,Untertan 26 Annaberg (Tannberg), Ort (sıehe auch Öd) 24(  9 Kapelle 1n Hofmeister ‚in 106 Avıgnon, Päpste ın Z16, Baden, Pfarrer ın Basel, Haus des StiftesWettingen 166; Offizial der Basler Kurie LEL Wollverkäufer
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Georgental, OCist (Sachs. Koburg) 181 Gikel, Untertan

berGlogau, (Preußisch-Schlesien Konsuln und
Geschworne: Petrus Chal, Konrad, Laurenz, Schwiegerscohn des
Lianceator, Petrus Sifridi, Johann Schildkneecht, Heinrich Sartorıs,Petrus geheißen Provinzlal, Tverlat, dessen (+attin“ Katharına,Sohn Johann Mönch In Lilienfeld Göttweig, Abt Vvoxmn

115 Gotteszell (Cella del), Cist., (Niederbayern),Abt 163 Gransendorf, ar (vielleicht Gänserndorf ?)Grafenberg (Greuenperg) SM 113 Grünbach, Zehent In
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Liber de tempore eitLiber SL: Liber speculum historiarum(Campilil.) 132 ; Liber qugdrams et geometrıa
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Prior ÖOtto 4 Prior Nikolaus OI
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Hr Mag theol Johann 151 Er Johann aus ber
gylogau B'r Martin 130 136 137 173 190 192 Fr
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1 9 ol, 68, 76, 109; Hr geheißen Stens ö1; Fr Ulrich 6
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Annaberg, Meusling, Wiılhelmsburg; Vısıtationen 4I, 8 Salz-
freiheit 1n Passau 6, } Salzfreiheit Salzburg 149 150
Losenstein, Rudolf£f V. Lubschitz; S, Leobschütz. Man:i-
berger 15 Martin Colub., Dekanun KapitelN 176
Maria Zell, Kleın:(0 AbtfPfarrer 22 44, sein
Altriehter seınUntertan ermann Maf(rıen)-
berg (Tirol Abt VO  } Marienthron,siehe Gamine.
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Prior Maulbronn, Cist. (W ürttemberg): Konverse 165
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Stams Uilst., Tirol) Abt 6 Stejermark, Herzog VONn (S
Österreich) 134 Steinich : Nikolaus Steiner, Priester VON
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Tannberg, nnaberg Taufstein, (züter Thomas,
Priester Tiernstain, Pfarrer 6 sıehe auch Turso
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